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Drudenfan- 

Potsdam —- Ans der hiesigen 
Büncktfchast heraus wird gegenwärtig 
ein Aufruf veröffentlicht zur Errich- 

tuneå einer Oberree.lschnle, und zwar 
frroeiterung der bereits bestehen- 

den Realschule. Potsdam würde dann 
alle dre: Schulfnsterne besitzen, Gy. n- 

n.1siu««n, Realgymnasium und Ober- 
renlschule. 

A l! - Reetz. —- Der schreckliche 
iltngliietgfalh wobei in der Nähe der 
hiesigen Station ein Mann vom 

Fuge überfahren nnd furchtbar ver- 
ftiiinmelt wurde, bat sich dahin aufge- 
klärt, baß der Getödtete der Arbeiter 
Rudolf Rochlitz ist. 

Cliestom -»—- Es brannte hier 
die dein Eigentliiixner Wilh. Klemple 
crhörige, mit Getreide und Innern-ir- 
riiiben gefüllte Scheune vollständig 
nieder. 

EgaetsdorL ———— Der hierbei 
dem Gastwirth Saarmann feit.eini- 
eien Wochen beschäftigte Arbeiter 
Heinrich Schiits machte gestern seinem 
Leben durch Er: iinqen ein Ende. 

Er lenau. -—- Der Wirthschaka 
vogt des hiesigen Rittergutes, Karl 
Statist. ist fiir eine unnnterbrochene 
4("!12ii)eige treue Dienstzeit mit der 
Verdienstrnedaille ausgezeichnet wor- 
ten. 

Provinz Ohre-rieth 
König-been —- Jn derScherk 

ne seines Vaters in Lafzen erhängt 
hat skch der Tr. goner Flur chies der 
4 Estadron des Tilsiter Dragoner 
Regiments Prinz Albrecht von Preu- 
ßen. Er hatte fein Regiment ohne 
Urlaub verlassen, so daß ihn wohl die 
Furcht vor Bestrafung in den Tod exe- 
trieben hat. 

A l I e n sie in. —— Einen schreck- 
lictten Tod erlitj MS ztvrijäbrigeTöchx 
Lerchen Anna der Arbeiterin »Im-;- 
browsti 

see-m goes-meine 
Danzig. — Die hiesige Straf- 

tammer verurtheilte den katholisch- 
polnifchen Pfarrer Weiland wegen 
Beleidigung des Forstmeifters Neuser 
zu 400 M. Geldstrafe oder 40 Tagen 
Gefängniß. 

Di r scha u. --- Wie verlautet, ha- 
ben der verstorbene Ehrenhürger un- 

serer Stadt, Herr Geh. Sanitätsrath 
Dr. Herrmann Schessler und seine 
gleichfalls verstorbene Gemahlin ihr 
hausgrundstück in der Wilhelmstraße 
im Werthe von circa 50,000 Mark, so- 
wie ihr Baarvermögen in Höhe von 
circa 70,000 Mart der Stadt Dir- 
ichau zu einer ftiivtifchen milden Stif- 
tung vermacht. 

Provinz Pole-. 
Rosen. -—— Kürzlich feierten die 

Oberpoitichaifner Kroll und Schlief 
l. vom Bahnpoft-Amt No. 38 ihr 25- 
jähriges Dienst-Jubiläum. 

August Starzonet, Pedel an der 
Jstaelitiichen Waisen - Knaben An- 
italt und seine Ehefrau Bertha feier- 
ten das Fest ihrer SilberhochzeiL 

Adelnau. — Das hier an der 
Auguitastraße gelegene Gasthaus des 
Sthza hat der Gaittvirth Krenz aus 
Lontocin iiir 17,0()0 Mart gekauft. 

B o m st.—Es brannte in Schniarse 
das dem Gasttvirth Lesle gehörige 
Gaiihaus ,,Waldichlößchen« vollstän- 
dig nieder. 

knitns Its-m. 
Stettin. -—- Der Pastor mer. 

Dr. Rudolf Hoppe ist irn Alter von 
89 Jahren in Stettin gestorben. Von 
seiner Sszjähriaen Amtsthiitigteit hat 
er 47 Jahre in der Gemeinde Gr.- 
Jannowitz gewirkt. 

Jn der Nacht verstarb irn städti- 
schen Kranienhause nach längerem 
Leiden der Präsident des hiesigen 
Oberlaridesgerichts, Wirtlicher Gehei- 
rner Rath Dr. Karl Kurlbaurm 

Fronenoors. —— Ein 19iiihri- 
ges taubstummes Mädchen, Elise 
Tittmer aus hiesigem Ort, wurde von 
einem Straßenbahntvagen überfahren 
und schwer verletzt. Jetzt ist das un- 

gliidliche Mädchen an den Folgendes 
Unfalles verstorben. 

Ums-te ZOMOOW 
Aitona. --— Kürzlich wurde der 

40 Jahre alte Rangierneeisiee Ott, 
ein Michttreuer Beamter, nachdem 
man ihn etwa eine Stunde vermißt 
hztte in der Nähe des Ottensener 
Güterbahnhofes mit zerschmetterten 
Gliedern todt zwischen den Geleisen 
gesunden. 

Friedrichdhoitrt.—-Zu Mk - 

gertoog brannte das Gewese des hu « 

net: Koll total nieder« 
Heilige-thaten —- Sant- 

tiiternth Dr. Mater und Frau tn 
Heiligenhnen seierten das Fest ihrer 
goldenen Zeit. 

Wisse ZOW 
B re sta u. —- Eine Blatt at- er- 

eignete sich auf dem Kaiser W lhelnrs 
platz. Dort schoß der Student Uti- 
chard Hahnfeld aus Jena die Rechts- 
nnwattgwittwkmllwik aus Bres- 
lau, Goethestraße 35—«—37. an und 
tödtete sich selbst «durch einen zweiten 
Schuh Die Berlente ist in dem iiis 
di5-1,en Krantenhause unter-gebracht. 

Jn ten Ruhestand tritt der lang- 
jährrge Pfarrer der St. Matthiaggex 
meinte in Brei-Lan Ertpriester, Geist- 
liche thh Dr. theol. Alois Schade. 
Er ist geboren IRIU zu Groß-Glaser» 
und wurde 1856 zum Priester ges 
weiht- 

B a r d o r f. —- Derhäusler Ema- 

—Q-»— 

nnel dohtiuser von hier wurde auf 
tem Neu-Altmannsdotfer Wege todt 

dirs-gesundem Er hatte noch eine Ci- 
garre in den erstarrten Händen- 

pro-ins stopfen nnd Thüringen. 
Haßlebern — Hier Ivurde das 

zweijährige Töchterchen des Einwoh- 
ners K. Schütz, das vor dem Eltern- 
bause spielte, Von einem Kuhgeschirr 
überfahren. Das Kind erlitt dabei 
so schwere Verletzungen, daß es nach 
kurzer Zeit starb. 

Heiligenstadt Der Dach- 
keclermeister Spitzenherg in Martin- 
feld sKreis keiliaenstady wurde in 
einer Zuckersa rit von tochendem Zu- 
cler so arg verhriiht, dass er nach tur- 
zenr Krankenlager verstarb. 

Rubin — Eine seltene Amts- 
Ikandlnng vollzog in der hiesigen Kir- 
che Der Ortsgeistliche Postor Simon. 
Ort traute zu gleicher Zeit drei Ge- 
schwister. s 

M a g d e bn r o. --— Die Frau des-J 
gut iititirten Kaufmanns Schulze, die 
seit der Geburt ihres 8 Wochen alten 
Kindes schtoersniithig war, schoß ih- 
ren Mann in die Schläfe und ver- 
mundete ihn schwer und tödtete sich 
dann selbst durch einen Schuß in dtn 
Mund. 

M oßbach —- Dieser Tage feier- 
ten hier die Gottlieb Uhlitz"fck)en Ehe-- 
leute das Fest der soldenen Hochzeit 
Das Jubelpaar wurde in der Kirche 
feierlich eingesegnet und ihm eine 
vorn Großherzog gespendete Pracht- 
bibel überreicht. 

N o r d germersleben. ——— 

Der Hilfsbrentser Meier aus Uhrs- 
leben gerieth beim Rangiren eines 
Zuges vor die Lolomotioe. Dem Un- 

» 

glücklichen wurde ein Arm abgesaH-j 
ren. . s 

Oldislebem —- pie Wittrrci 
hinze hat der hiestgen Gemeinde 14,- 
000 Mart zur Errichtung einerFriecs 
hoistapelle mit Leichenhalle ge- 

Hk4k---If-c-- m-:L-..nc- 
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satzwntxt eines Stadtverordneten durch 
die Wähler der dritten Abtheilung 
erhielt der Landwirth Heinrich Miit- 
ler Lö« der Stener-Jnspettor Adam 
Wo Stimmen. 

« Schwalenbergr —— Unsere 
Stadt konnt-e dieser Tage in bedeut- 
samer Weise das Jubelsest des 650- 
jährigen Bestehens des Stadtrechts 
feiern. 

S te i n hu de.k——Unt·angst« feierte 
Postvertvsalter Langtvost den Tag. at. 

welchem er vor 25 Jahren in den 
Postdienst eintrat. 

Viel-tut nnd Iehdoceiu 
ciloersetd.-—Ein schweres Un- 

glück ereignete sich auf dem Steing- 
becter Bahnhoie bei dem Abladen 
von großen Fässern mit Benzol. Ei- 
nes der Fässer im Gewichte von etwa 
II Centnern stiirzte unversehens ab 
und siel auf desn Fuhrmann Thiele, 
der dadurch zu Tode gedrückt tvurdc. 

Ihren 99. Geburtstag tonnte die 
älteste Einwohnerin Eliurselds, Frt 
Wilhelmine Etahisctnnidt, feiern. 
Geistig ist die Greifen noch verhält- 
niszmiißig rüstig-» Tag körperliche 
Befinden läßt indeß zu wünschen 
ist«-rig. 

Essen. — Herr Leopold Reich- 
tvein, der oerdienstrolte erste Kapell- 
rneister an den vereinigten Stadtthea- 
tern Essen-Dortmund, ist als Kapell- 
meiiser an die Deutsche Winter-mer 
im Covent Garben-Theater zu Lon- 
don verpflichtet worden. 

Gerne-heim —-— Das Allge- 
meine Ehrenzeichen wurde dem Fa- 

britarbeiter Jatob Soot verliehen 
in LIlnertennung seiner vieljiihrigen 
Thätigteit als Vorsitzender des hiesi- 
gen KriegervereinIL 

Hag e n —- Sein eiaenes Haus in Brandg gesteckt hat in der Nacht der 
Arbeiter Stenger im benachbarten 
Haipr. Unangenehme Familienver- 
hältnisse sollen die Ursache der That 
sein. Die Frau und der 20jiihrige 
fHohn tonnten nur das nackte Leben 
retten. 

S. m- ts..- 

FJQ1U(· — Ul Ukcgluultll But-»- 

wig Hoffmann kam des Abends zum 
Zecher-un der Zeche Shainroa, um 

seine Schcht zu verfahren. Als e. 

sich aus dem Wege zur Waschtaue be- 
fand, brach er plönßlich zusammen 
und war nach wenigen Augenblicken 
todt. 

Jcker n. —«- Der aus der hier be- 
legenen Schachanlage »Viktor« in 
Arbeit stehende Ludwig Boß aus ha- 
btnaborst kutschte aus und stürzte 
toptiiber im Pseiler hinunter. V. 
wurde sosort in das katholische-Kran- 
tenhaus zu Castrup geschafft, wo man 
eine lebensgesäbrliche Verlehung des 
Unterleibes feststellte. 

Ketttvig v. d Brücke. — Jn 
der Nacht entstand in dem dem Gärt- 
ner W. Herzog eehöriv n Anwesen, 
welches außerhalb des iesi n Ortes 
liegt, ein Brand. welcher chnell um 

sich qriss und die Stallung in Asche 
legte. 
freut-s Heut-ver nnd Dunst-eis. 

clbingerodr. —- Uebersahren 
aus der Wernigeroder Chaussee von 
einem Bauholzwagen ist der von hier 
.«;«ebuetige Geschiersührer Fischer- Er 
wurde schwer verletzt 

Chr-den· ——- An Stelle des zum 
1. Ottober als Superintendent nach 
Lingeu oersetzten Pastors Foget ist 
Pastor Contad aus Nürnbrecht zum 
t« Prediger der hiesigen resormirten 
Gemeinde gewählt worden. 

Esolzmindem — Es entstand 
in m! un der Ecke der Karl- und 

Lopsenstrasze gelegenen Hause oes 
brtkneidermeisters Reese Feuer, wo- 

— 

durch das Gebäude vollständig ein- 
geafchert wurde. 

Liedingen.——Der hiesige Gast-. 
wirth Borchers hat feine Gastwirth- 
schaft zu ra. :i4,000 Mart an Herrn 
Kripp verkauft. 

Itskenhrp 
Schwerin. —— Jn Berlin ver- 

starb der Königliche Kafsirer a. T» 
Rechnungsrath Friedrich Kolbow im 
US. Jahre EJ war in Schwerin ge- 
borm. 

G il st r o w. — Auf eine 501ährige 
ununterbrochene Thiitigkeit auf ein 
und derselben Arbeitsstätte kann der 
Portrer Adolf Zchultz auf dem hiesi- 
gen Stahlwerk zurückblicken 

« u d tvi «·a s l u st Der Taub- 
ftunrrneniehrer Je ssel hierfcibst feierte 
sein zbjiihriges Jubiläum. 

Hefe-c- Darm-ask 
Darmftadt. -— Der Großher- 

zog von Hessen verkaufte die Herr- 
schaft Fifchbach um 21X4 Millionen 
Mart an den Rittergutsbesitzer Mar- 
tin Rothenburg 

Anklage erhoben hat die Großher 
Staatsanwaltschaft gegen den hies- 
gen R chtsantoalt Dr. Fritz Mainzer 
ll. wegen Betrug-s. 

Gießen —- Das Ehrenzeichcn 
für Mit lieder freiwilliger Feuerwelp 
ren tout verliehen den Mitgliedern 
der freiwilligen Feuerwehr zu Heu 
rlkelheisn Greis Gießen) Karl Voll-l 
ncann lV-, Karl Kroneberg, Ludwig; Krack X. und Philipp Steinnriillerj tx. 

Frost-I Helferi. 
Fi a f se l. —s— Der persönliche Rang 

der Räthe vierte-r Klasse wurde dem 
Kataster-Jnfpettor Steurerath Sche- 
rer in Kassel verliehen. 

Elchwegr. —- Unser langjäh- 
kiaer verdienter Büraermeilter Herr 
Bocke wurde auf weitere sechs Jahre 
zum Mitglied des Kreistages ge- 
wählt. 

Fechenheim — Von einem 
Zuge der Rodgaubahn wurden, als 
der Bürgeler Schäfer mit feiner 
Herde den liebergang am Lämmer- 
fpieicr Weg paffirte, fünf Schafe und 

Wer Schöferhunb getödtet. 
I Futda. s-— Der Fabritbefiyer H 
Falte, Mitglied der Stadtverordne- 
tenverfammlung und der Handels-- 
tammer in Hanau verunglückte auf 
der Vleiche in «Zchlit3, indem er in 
den hochgehenden Wellen des gleich-« 
namigen Fliißchens den Tod des Er- 
trinlcnjs fand. 

Ehe-http 
Dtdenbura —- Mit Landes- 

lserrlicher Gutheißung ift der bishe- 
rige Kaplan Dr. Averdam in Dink- 
lage zum Vitar in Lohne ernannt 
werden. 

Ede wecht. —— Hausmann Gust. 
Deye zu Edewecht hat feine Mühlen- 
I«efitzung, forvie 5 Hettar Ländereien. 
fiir 41,500 Mart an den bisherigen 
Pächter, Herinann Grimm hierfellft 
Unkoqu 

göuiqreich zuckt-. 
D r e S d e n. —— Herr Tapezierer- 

meistet Moritz KrelL Marfchnerftrafze 
Ists, feierte fein ZOjähriges Geschäfts- 
und gleichzeitig das 401ährige Eher- 
bräunt 

E b e r s b a eh bei Görlich. ——— Hier 
brannte in der 7. Stunde das große 
Vortoeri der Frau Schröter nieder 
Das Feuer verbreitete sich fo fchnelt, 
daß man nur das nackte Leben retten 
konnte. 

Ebersdorf —J«m Garten des 
Gutsbesitzers Reichenbach wurde der 

22fiitfrige Hand-arbeitet Max Reichen- 
bach erfchoffen aufgefunden. — 

C : b i s d o r f. —- Das Chrenzei-: 
chen fiir Treue in der Arbeit ift der 

Klöppelmeifterin Frau Wilhelmine 
verw. Anton aus Erbisdorf verlie- 
hen worden. 

OW Beter-. 
M ü n ch e n. -— Kürzlich wurde im 

dritten Stock eines haufeg an de: 
Briennerftrafze Das bei einem Rech- 
tiungsrath bedienftete 23 Jahre alte 
Dienstmädchen Matbitde Konn in 

ihrem neben der Küche befindlichen 
Schlafzimrner todt aufgefunden. Der 

4.... ..-—J=—.-. 

sobsfli 
--- -- 

Baron (zum Sonntagsreiter, der soeben augreitcn toilUt ,,.Haben Si- 
denn auch schon auf Rosbw bei dem Gutsbesiyer Besuch ge11:.1cht?« 

»Wiefo? Den kenne ich at nicht!« 
.,Eben deßhalb! Das P,erd da hat j«- der alte sfoyr Xiirzlich getaqu 

aus dem Rostower Stall!" 

I 

starke Gasgeruch in der Küche ließ 
vermuthen, daß das Dienstmädchen 
dar-it Kohlen - Oxydgas verunglückt 
war. 

Amorbach. —- Der aus dem 
Schalhose bedienstete Diensttnecht 
Betheuser betam vom Arzte Optim- 
tropfen verordnet, beachtete aber die 
Gebrauchsvorschrift nicht und trank 
das ganze Fläschchen auf einmal auf-. 
Nach wenigen Stunden verschied er 

infolge Mrzlähmung 
Bad Kissinxjen -— Der in 

weiten Kreisen bekannte Hoftonditor 
J. B. Messerschmidt hier beging fe:- 
nen 70. Geburtstag. 

Bamberg —- Auf einer Flur 
bei Frensdorf wurde die bejahrtc 
Giitlerin Marianne Gerner als Leiche 
aufgefunden Verschiedene Umstände 
geben zur Annahme Veranlassung, 
daß ein Ver-brechen vorliegt. 

V ayre u t h. —- Nach langemLei-« 
den ist inSt. Gi lgenberg der t. Land- 
gerichtspräsident Karl August Frei- 
herr Ebner von Eschenbach im 78. 
Lebensjahre gestorben. 

Ordsxpersogtdmn Halm-. 
Karlsruhe ——· Oberbürger- 

meister Schnetzler vollendete sein 6-':..) 
Lebensjahr 

Bantholzen —-- Hier brannte 
eines der größten Bauernhäuser des 

Zerrn Anton König bis aus den 
rund nieder. Nur wenige Fahrnisse 

und das Vieh konnten gerettet weis-» 
den 

H o r n b e r g. —— Hier ist im Alter 
von 50 Jahren Herr Buchdructerci- 
besitze-r Adolf Kammereiz Redakteuer 
und Berleaer der Schwarzwälder 
Cl;ronik,, infolge eines Herzschlages 
unerwartet rasch gestorben. 

Mannheini. —- Hier starb nach; 
mehrwöchentlicbem Kranienlasger Herr? 
Privatmann Friedrich Rohrer, ein« 
Mann, dessen Name mit der baulichen 
Entwicklung verknüpft ist. 

Einmendingen.—Der in der 
Baute in Ernmendingen beschäftigte 
verheirathete Bierbrauer Karl Nock 
stürzte in einen Maischbottich, dessen 
Inhalt auf 56 Grad erhitzt war. Die 

Herlittenen Verletzungen sind sehr 
schwer. 
» Freibur ir. —— Die Eheleute 
Hitarl Landerer und Florentine, geis. 
iSchneider, in Freiburg, von Drec- 
Ybergen am Kaiserstuhl, feierten daz 

fFest der aoldenen Hochzeit 
i Friesenheinn —- Es wurde 
Ider Landwirth Chr. Kiliius mit einer 
Schußtvunde im Kopf todt in feinen- 

lVette aufgefunden. 
He i d e l·b e r g. Beim Spielen 
t einem Flobertgewehr berührte 

der Glaserlehrling Häusler den Drii 
der, worauf die Waffe iich entlud und 
den Flaschnerlehrlirig stienzle schwer 
am Magen Und Nieren verletzte· 

Den 80. Geburtstag begings Herr 

Eberst a. D. v. Gahette in Heidel- 
erg. 

Das ein Jahr alte Söhnchen des 
Jolann Fortmaier in Neuenheitn- 
Heidelberg ist an den Brand-wundern 
vie es durch einen vom Herde stürzen- 

iden Ton heißen Wassers erlitt, ge- 
storben. 

f Nein-fakt- 
FranlenthaL —- Jn seiner 

lHeinfnitlz Bodenheim ist der bekannte 
»Varietetheater-Besitzer Joh. Schichtl 
Eint Alter von 66 Jahren gestorben. 
s Olching -—— Das Anwescn Des 
iGlasbauern ist vollständig niederge- 
)brannt. 
s Königreich Yürttemsew 
i Stuttgart.——De-: König hat 

den Raubmörder Haf, der im letzten 
Monat vom Schwurgericht zum Tode 
verurtheilt worden war, zu leben-z- 

sliingliolzeni Zuchthaus begnadigt. 
f Aichhalden. ---« Der Besitzer 
Ides Gasthauses zur »Krone«, Otto 
IKimmich, wurde von einem Pferd 

Intzf Gesicht geschlagen und schwer ver- 
e 

Eßlingen. — Die Firma J. 
»M. Roset, Ledersabrit hier, beging 
frie Feier ihres 100-jiihkigcn Beste- 
herrs. ) Calw.— Oberamtsrichter Fischer 

lhier ist an einein Gehirnschlag pldti- 
ilich gestorben. 

Bot-fingen — Die Leimfa- 
bril von Eckhard und Konold stand 
in hellen Flammen und ist das Fai- 
kriianwesens niit Trockengebiiuden 
vollständig niedergebratmt. 

kanlxsxotyringem 
Straßburg. — Nach dem Ge- 

ltändniß dreier Wilderer, darunter 
zwei Brüder aus Wittersheitm ist de: 
Förster Stirn in Damvach, den man 
mit durchschnittenexn Halse im Walde 
auffand, von diesen gemeinsam er- 
mordct worden. 

Diedenhoiesn —- Ein trauri- 
ges Vorkommnisz hat über die Fas- 
milie des Fährwärterg nnd Wirthg 
Charles in Kaitenhofen großes Leid 
gebracht. Kürzlich erschien in der 
Wirthichaft des Genannten der För- 
ster Johannes aus ziechingen und 
legte das geladene Gewehr auf den 
Tisch. Durch nnvorsichttges Hantiren 
während eines Gespräches ging das 
Gewehr los und der etwa 15 Isakre 
alte Sohn des Wirths sank getroffen 
zn Boden. Der Schuß ging durch die 
linke Brustseite. Der Förster stellte 
sich. freiwillig dem Gericht, wurde 
aber auf freiem Fuß belassen. 

gemindert-O « 

L n e m b u r g —-- Herr Phow 
graph Charles Brand-: bonrg ist im 
Ah er von Eil Jahren verschieden. 

Esch a. d. Alz.——Die Ersatztvahl 
zum Gemeinderath machte eine Stich- 
wabl zwischen den Herren Hamilius 
uns JDIULV sIUllJZH« old ckk WIILVIIIU Jc 
blieb Herr J. Hamilius Sieger. 

Gestankes-gewann 
Wien. —— Der Kaiser hat dem 

bekannten Luftfchiffer Oberleutnant a. 
D. Josef Ritter v. Korwin in Aner- 
kennung vorzüglicher Leistungen auf 
aeronautischem Gebiete das Ritter- 
ireuz des Franz Josef Ordens ver- 
liehen. 

A u ssig. —- Letztens gelang esder 
hiesigen Polizei, den aus dem nahen 
Schönwald gebürtigen Raubmörder 
Josef Paul, der vor längerer Zeit den 
Gemeindevorsteher Janssen in Tatten- 
berg bei Hamburg ermordete und be- 
raubte, zu verhaften. Er wurde dem 
Gerichte übergeben. 

T r o j a n o w i tz.—Die hier wohn- 
haste 53-jiihrige Veronita Choranec 
wurde von ihrer Kuh in den Unterleib 
gestoßen. Veronita Choranec erlitt 

"eine schwere Verletzung, der sie bald 
darauf erlag- 

W agsta dt. —— Letztens erschien 
bei dem hiesigen Genbarmerieposten 
der 40jiihrige Hausbesitzer Ferdinand 
Schwarz aus Eilowatz mit derSelbst- 
anzeige, daß er seine Gattin und sein 
1jähriges Töchterchen mit dem Beile 
erschlagen habe. 

B r a n n a.——Auf furchtbare Weise 
fand das ztveijiihrige Töchterchen des 
Landwirthes durch Herabstiirzen sei- 
nen Tod. 

Christianberg. —s- Der Leh- 
rer Josef Mathe von hier glitt in der 
Dämmerung am Ufer des hochange- 
schwollenen Miihlbaches aus und 
stürzte in die Fluthen, welche ihn bis 
Brentenberg mit sich führten, wo erst 
die Leiche an’s Ufer gespitli wurde. 

Mannersdorf. — Der Bür- 
germeister der Gemeinde Manners- 
dorf, Herr Matthias Schach, beging 
mit feiner Frau Rosma das Fest der 
silbernen Hochzeit. Herr Schach be- 
kleidet durch zwölf Jahre die Stelle 
eines Bürgermeisters und erfreut sich 
in der ganzen Umgebung größter Be- 
liebtheit und Sympathien. 

wackk 
Altstätten. -—— Im Walde bei 

Balgach wurde ein werthvoller Fund 
zahlreicher römischer Münzen ge- 
macht. 

Appenzell· — Hier starb nach 
längerer Krankheit alt Landamrnann 
Joseph Anton Rusch zur »Bleiche«, 
geboren 1845. Er war ein Bruder 
des Ständeraths Rusch und verwil- 
tete als Regierungsrath zur Zeit das 
kantonale Finanzdepartement. 

Ar bon. —- Letztens ist an der 
Friedenstraße das zweijährige Knäb- 
lein des Andreas Kastner, Moscheen- 
stalt, das einen Augenblick allein hin- 

iker dem Hause war, in einem offenen 
lWassersamrnler ertrunken. 

B it r gle n. — Der seit längerer 
Zeit vermißte Landwirth Kaspar Her- 
ger wurde kürzlich in der Nähe v)n 
hier todt aufgefunden. 

Lausanne. —- Das Bundes- 
strafgericht verurtheilte Bertoni weg-r 
Verherrlichung anarchistifcher Verbre- 
chen und öffentlicher Aufreizung zur 
Begehung zu einem Monat Gefäng- 
niß· . 

Man mag von Versicherungsleuten 
denken wie man will, aber wenn einem 
einer langes Leben und Gesundheit 
wünscht, kann man an feiner Aufrich- 
tigkeit keinen Zweifel hegen. 

si- Iit III 

Maxim Gorki hat Pech. Der Poli- 
ei Präfekt von Neapel hat die Aus- Zübrung seines neuesten Stückes ver- 

boten, und Gorki ist indigniert abge- 
zogen. Der beste Platz für Maxim ist 
am Ende doch ——— Rußland. 

sc II slt 

Der Herzog von Cumberland rnnsz 
ein sonderbarer Schwärmer sein. Er 
klammert sich da an den hannöverschen 
Thron und bemerkt in seinem Eifer 
gar nicht, daß das Ding gar nicht 
mehr vorhanden ist. 

l- — 

I Fuss-· und paieieresuunmp 

lsnger Vernachlässigung die Aufmerks- 
samkeit des Volkes sich jetzt wieder der 
Nothwendigteit desAusbaues Achts- 

-serfahrftraßen des Binnenlandes zu- 
wendet, davon spricht der rege Besuch- 
der gleichzeitig mit der Eröffnung des 
Kongrefses in Washington abgehalte- 
nen Jahresversammlung des National- 
longresses ftir Fluß- und Hasenverbes- 
sen-rig. DieEisenbahnen haben überein 
halbes Jahrhundert hindurch das Vors- 
reoht gehabt, dem Transposrtbediirsnißs 
des Landes zu dienen und demgemäß 
sieh nach und nach zu einer Macht ent- 
wickelt, die den ganzen Verkehr kommt- 
liren konnte; abgesehen von der-Schiff- 
fahrt auf den Binnenseen ist der Trans- 
Port auf den anderen vorhandenen 
Wissserivegen kaum nennenswerth ge- 
wesen. Das erstaunlicheWachsthnm der 
Geschäfte aber beginnt die Leistungs- 
fähigkeit der Bahnen zu überfliigeln 
und theils als-Erbschaft der altenGrnn- 
gerbestrebungen, in der Hauptsache aus 
der-: mehr und mehr fühlbaren Mangel 
an Trangportgelegenheiten entspringt 
der Wunsch, dem Wasserwege wieder die 

IBeLeutnng im Verkehrswesen des Lan- 

meine Bediirsniß hindrängt. Es sind 
nicht besondere Interessen, die eigenen 

werbszweig im Lande, der Farncer« der 
Jndustrielleder Gefckiiiftsmann bat dm 

des zuzuweisen, aus welche das allge-» 

Vortheil dabei suchen, sondern jederEc-« 

Jn welchem Maße nach jahrzehmh H; 
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gleichenAntheil daran, den Verkehr der 
Eisenbahnen durch den der Wasserwege 
zu ergänzen, durch denselben ein Kor- 
rektiv allzu hoher Raten zu schaffen 
und die Transportgelegenheiten zu ver- 
mehren. Die Bahnen werden dadurch; 
wie die Erfahrung anderer Länder 
lehrt, nicht beeinträchtigt, indirekt er- 

wächst ihnen sogar Nutzen aus der 
allgemeinen Geschäftsbelebung 

Nachdem in der Versammlung die 
verschiedenen Forderungen der Hasen- 
stiidte wie der Flußgebiete durchge- 
sprochen waren, kam man überein, 
voin Kongreß eine alljährliche Bewil- 
ligung von fünfzig Millionen fiir Has- 
senverbesserunaen und Stroinreguli- 
rung zu fordern. eine verhältnißi 
mäßig geringe Summe, wenn man in 
Betracht zieht, wie viel siir andere Un- 
ternehmungen verlangt werden. Den 
Umrisse-Bahnen sind seinerzeit König- 
reiche an Land iiir die Verkehrs-ni- 
wicklung des Westens und der Küste 
geschenkt worden. Jm Laufe der 
Jahre hat die Bundesregierung be- 
triichtliche Summen für Hafen- und 
Flnfzverbesserungen ausgegeben, jedoch 
nicht so viel wie andere Länder dein 
Interesse ihrer Binnenschissahrt zu- 
wenden. Jm ganzen haben die Ver. 
Staaten dafür etwa fünfhundert 
Millionen ausgegeben, während 
Frankreich in den achtzig Jahren von 
15414 bis 1894 über siebenhundert 
Millionen Dollars darauf verwendet 
hat. Wie Frankreich so hat auch 
Deutschland ein anggcdehntes System 

l 
von staniilen zur Verbindung der ver- 

2schiedenen Flußgebiete entwickelt und 
arbeitet an dem Ausbau fleißig wei-· 
ter zum Nutzen der Industrie sowohl 

«e du«- 
Zdnrch den Vortlieil billiger Verfraeis 
"tnn«1 solcher Artikel und Waaren erlan- 
’gcn, die den th-:nereren Preis- des-T 

kVahniraanportS nicht tragen lönnen 
sDurchsclmittlich stellt fiele-, der Preis 

isiir den Wassertraiisvort auf ein 

stshgtcl des der isiienlilxnein aller- 
Fing-H ist mehr keit dal istu eisrrderlich doch fällt bei derartigen Eendungen 

inc, Gewicht 
Mit einer jährlichen Bewilligung 

non fiinfeii Millionen lath sich viel 
thun. Freilich wirdwenig erreicht wer- 

den, wenn man bei der bisherigen Me- 
thode der stiiniveisen Beides-erringen 
lleidt, wobei es den tienarenuiitglies 

ist«-- s 

die Dauer der Fahrt niclksi sonderlich 
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Isklll UUULIUUUUUL U 'IUlU UIHUIHUII, 
einen möglichst großen Vlntlyeit an den 
Bewilligungen lieraugznsdklagen Bei 
der Verwendung muß inctliodisch ver- 

fahren, ein vorher iilierlegker nnd fest- 
gestellter Plan befolgt werden, so daß 
sich eine Arbeit sysfenmtiscb an die an- 
dere anschließt, kein Geld nnntos aus- 
gegeben wird. Die ätldministraiion 
wird solchem Vorhaben cern Vorschub 
leisten, wie das Selietiir Root in sei- 
nen Reden vor den Handelglnnimern 
des Westens erklärt bat. Die Herstel- 
lnng des Tiesniassertnnals vom 

Michigansee zum Ijiissisiimik nnd eines 
äbnlidven noischen dem Nie See nnd 
dem Ohio ist nicht isottkmendige Vorbe- 
Hnanng fiir die Mistkniistnabme des 
Werkes, so toijiischensmrrtb auch die 

i Lilnssiilming beider Pläne make. An- 
fänglich mag nur die Regulirung des— 
Mississippi bis St. Vani, des Ohio 
bis Piitsburg sysienmiiseii durchge- 
fiihrt werden mit Stanberien, Däm- 
men, Schleusen nnd dem sonstigen 
ansebön nach und nncli können die 
anderen größeren Nebensliisie bekan- 
gezogen werden, so daß sich ein Netze 
von Wasserwegen bildet, dein Ver-.- 
fclir im Binnenlande die erforderliche- 
griißere Transportgelegenheit zu, gep- 
ben. 
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Nach der Ansicht des Grafen Tolstoi 
hat man Shakespeare bedeutend über- 
schätzL Das mag sein. Doch was hält 
er von dem Propheten Dowief 

O s L- 

Sechs Eier sür einen Quartek gibts 
jetzt. Bei solchen Preisen kann man si 
eine Henne ohne Banlbnch gar nich 
mehr vorstellen. 

I 


